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Kompakt und doch umfassend: 
Kleine Geschichte Indonesiens

Fritz Schulze: Kleine 
Geschichte Indonesiens.
C. H.Beck, München 2015, 

221 S., 14,95 EUR.

Der Malaiologe und Islamwis-
senschaftler Fritz Schulze schil-
dert die Entwicklungen des Insel-
staates Indonesien beginnend 
bei frühen Stammesgesellschaf-
ten bis zum heutigen Staat. Dabei 
nimmt er insbesondere die Ent-
stehung und Entwicklung islami-
scher Bewegungen in den Blick 
und analysiert deren Einfluss auf 
den Verlauf der Geschichte.

Der Seehandel mit Indien war 
schon in frühen Zeiten ausschlag-
gebend für die Übernahme neuer 
Lehren und Kulturen; Einflüsse 
wie Buddhismus und Hinduismus 
sowie muslimische Lehren wur-
den in bestehende Weltanschau-
ungen integriert oder abgewan-
delt. Erst Missionierungsversuche 
während der Phasen europäischer 
Kolonialisierung beförderten Radi-
kalisierung und Islamisierung eini-
ger Gebiete. Einige Sultanate in 
Aceh etablierten sich mit Unter-
stützung externer islamischer 
Mächte als eine einigende anti-
koloniale Kraft. Die zunehmende 
Unterdrückung der Bevölkerung 

durch den niederländischen Staat 
beförderte diese Entwicklungen. 
Sie führte aber auch dazu, dass 
sich ein Bewusstsein einer eige-
nen kulturellen Identität herausbil-
dete mit dem Ziel der Unabhän-
gigkeit des Inselreiches.

Schulze schildert, wie der Streit 
um den Stellenwert des Islam in 
Gesellschaft und Verfassung nach 
der Unabhängigkeit regelmäßig 
aufflammte. Wurde der politische 
Islam in der Phase der Autokratie 
systematisch unterdrückt, etab-
lierten sich mit Beginn der Demo-
kratisierung orthodoxe und radi-
kale islamische Strömungen, die 
seitdem Einfluss auf politische 
Entscheidungen und gesellschaft-
liche Entwicklungen nehmen.

Das Buch gibt einen guten 
Überblick über die gesamte 
Geschichte Indonesiens und ins-
besondere über die Entfaltung 
und Bedeutung des Islam im 
Land. Ein detailliertes Register, 
mehrere nach Epochen geglie-
derte Zeittafeln sowie nach Kapi-
teln unterteilte, weiterführende 
Literatur stellen eine sinnvolle 
Ergänzung des Textes dar.
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Krieg ohne Ende – 
Spätfolgen des Vietnamkriegs

Peter Jaeggi: Krieg ohne 
Ende. Spätfolgen des 
Vietnamkriegs.
Lenos Verlag, Basel 2016. 

298 S., 24,90 EUR

Der Schweizer Journalist und 
Buchautor Peter Jaeggi ist seit Jah-
ren ein engagierter Aufklärer über 
Agent Orange und dessen Folgen 
für die Menschen, die mit diesem 
Gift der US-Armee im Vietnam-
krieg in Berührung kamen. Das 
mit Dioxin belastete Pflanzenver-
tilgungsmittel wurde ab 1961 über 
weite Teile Südvietnams gezielt 
versprüht. Es sollte den Dschungel 
Vietnams, in dem sich KämpferIn-

nen der Befreiungsfront aufhielten, 
vernichten und Reisfelder zerstö-
ren. Jaeggis Buch liefert ausführli-
ches Hintergrundmaterial über den 
Einsatz von Agent Orange sowie 
die durch das Dioxin ausgelösten 
Krankreiten und Missbildungen 
nicht nur bei Millionen Vietname-
sInnen, sondern auch bei US-Vete-
ranen. Im Mittelpunkt des Buchs 
stehen die Opfer. Ergänzt wird dies 
durch Fotos von Roland Schmid, 
die ihre Leiden in beklemmenden 
Bildern dokumentieren.

Der Autor zeigt, dass die Ver-
antwortlichen in den USA sehr 
wohl wussten, wie Dioxin auf den 
menschlichen Organismus wirkt. 
Deshalb bezeichnet er den Ein-
satz von Agent Orange als che-
mische Kriegsführung und kriti-
siert die mangelnde Hilfe für Opfer 
sowie die immer noch fehlende 
Bereitschaft der USA, Schuld und 
Wiedergutmachung anzuerken-
nen. Daran könne auch ein ers-
ter kleiner Schritt der USA, der mit 
der Dekontaminierung des Agent 
Orange Hotspots in Da Nang getan 
wurde, nichts ändern. Gemessen 
am Leid der Betroffenen in Vietnam 
fordert er deutlich weitgehendere 
Anstrengungen der USA, mindes-
tens im Umfang, wie sie den eige-
nen Veteranen des Vietnamkriegs 
gewährt werden. Diese Meinung 
teilt auch der im Buch porträtierte 


